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Amtliche Bckamrtmartjungen.
-I«-Ost Namslau, den 12. November 1877.

Die Königliche Regierung zu Breslau hat mir einen 6tägigen-Urlaub vom 16. bis zum
2l. d. M. bewilligt und den Königlichen Kreis-Secretair Hoffmann mit meiner Vertretung beauf-
tragt, was ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe.
-IT 4081 Breslau, den 2. November t877.

Die Herren Minister der geistlichen re. Angelegenheiten und des Innern haben mittelst Er-
lasses vom 8. October e. genehmigt, daß in den Fällen, wo in Folge der Erledigung katholisch» geist-
licher Aemter eine Beschlagnahnie des Kirehenbuches und des Kirchensiegels stattgefunden hat oder
noch stattfinden wird, sowohl Kircbenbuch wie Kirehenstegel an den betreffenden Landrath abgegeben
werden, welcher als Kommissarins der Regierung Beides zu asserviren und auf Antrag der Inter-
essenten die Kirchenzeugnisse aus dem Kirchenbuch zu ertheilen hat.

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Skbulwesen. gez. Schmiedt.
An sämmtliche Herren Landräthe des Regierungsbezirks Breslau. 2. IX. 6069.

Namslau, den 8. November t877.
Vorstehenden Erlaß des Herrn Minister bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

« 400I Breslau, den 6. November 1877.
Der Herr Minister des Jnnern hat entschieden, daß für die Zukunft nicht allein die

Kosten für Aufgreifung, Detention und Verpflegung der Bettler und Vagabonden bis zu ihrer Ab-
lieferung in« das Geriehts«Gefängniß, sondern auch die Kosten für den Träne-port derselben vom
Aufgreifungsorte ab in das Gerichtsgefängniß Seite-us der Staats-Kasse zu tragen und den be-
treffenden städtischen und ländiichen Polizei-Obrigkeiten und Gemeinden, welche diese Beträge einst-«
weilen verauslagt haben, aus dem Fonds zu allgemeinen polizeilichen Zwecken zu erstatten.

Von diesem von der bisherigen Praxis abweichenden Grundsatz wollen Euer Hochwoblge-
boren die Polizei-Verwaltungen Jhres Kreises in Kenntniß setzen.

.Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.
An den Königlichen Polizei-Präsidenten hier und die sämmtlichen Herren Landräthe. I. D. IlI. 15499.

Namslau, den 13. November 1877.
Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der städtischen Polizei-Verwal-

tungen und Amtsvorstände des Kreises.
-M «-10J Namslau, den 7. November l877.

Dem Convent der Elisabethinerinnen ist mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 21. April 1876
die Genehmigung ertheilt worden, im Laufe der nächsten fünf Jahre und zwar in den Jahren 1878
bis einschließlieh t882 in allen Haushaltungen der Provinz Schlesien ohne Untcrschied der Confession
milde Gaben im Wege der Hauscolleete einsammeln zu dürfen; was ich im höheren Aufträge
hiermit den Kreisbewobnern zur Kenntniß bringe.
M 411J Namslau, den 7. November t877.

· Durch ministeriellen Erlaß vom 10. September er. ist dem westphälischen Diakonissenhause
zu Btelefeld mit Rücksicht auf seine durch Krankenpflege, so wie durch Ausbildung von Kranken-
pflegerinnen und Kinderlehrerinnen für alle Provinzen der Monarchie den weitesten Kreisen zu
Gute kommende segensreiche Thätigkeit, zur Aufhesserung seiner in Folge nothwendiger Erweite-
rUngs- re. Bauten stark in Anspruch genommenen Mittel die Abhaltung einer Hauscolleete in den
evangelischen Haushaltungen sämmtlieher Provinzen der Monarchie für den Zeitraum vom 1. Mai
1878 bis dahin t879 bewil1igt worden. Indem ich dies hiermit zur Kenntniß der Kreisbewohner
bringe, ersuche ich, den Collectanten der in Rede stehenden Anstalt bei Einfammlung von milden
Gaben keine Hindernisse in den Weg zu legen.
« 412l - « B«rieg, den 7. November t877.

Bekanntmachnng. »
» Am Abend des 5. November er. sind dem Bauergutsbesitzer Wilhelm Miiller zu Namslau

aus seinem Stalle folgende Gegenstände:
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ein Deckbett mit blau und weiß karirter Ziiche, ein Kopfkifsen mit eben solcher Züche, ein Un-
terbett mit blau- und grau-gestreift(-m Jnlett, ein blauer Dijffeliibetzieher mit schwarzem Sam-
metkragen, ein Paar graue S-toffbosen, eine schwarze Baschlikmüt3e und ein Paar Stiefel,
sowie einige Tage vorher ein S-chaaf

gestohlen worden. Behufs Ermittelung der Diebe und der gestohlenen Sachen wird dies zur öffent-
lichkU KEUt1tUkß gebracht. Der Königliche Staats·Anwalt.

Namslau, den 8. November 1877.
V-orstehende Bekanntmacl)ung bringe ich hierdurch zur össentlichen Kenntniß.

M 4II1 Namslau, den 12. November 1877.
Der Wirthschafts-Jnfvector Herr S-tephan Biittner in Ober-Wilkau ist als Guts-Vorsteher-

Stellvertreter in Vorschlag gebracht und als solcher vereidet worden.
M ««-] » ·«·�·· » �·«·�·Na·tirszs«l«afu, den t2. November 1877.

. Der Freigärtner Gottlreb Klose In Hönigern ist als Gemeinde-Vorsteher für genannte
Ortschaft gewählt und als solcher vereidet worden.

Dr-rKonigl. Landrath. Sqliee Contessa.

Brieg, den 14. November 1877.
Bekanntmachung.

Die unten genannten Unteroffiziere und W(-hrmänner erhalten hiermitden Befehl, sich bis
spätestens den 2·7. d. Mtö. bei ihrem Bezirks-Feldwebel in Namslau Behufs Aushändigung der
ihnen verliehenen Landwehr-Dienst-Auszeichnung zu gestellen. Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-
Vorstände werden erfucht, qu. Mannschaften baldigft zu beordern.

Ftönigkick)e5 .,Tandwehr-Bezirks-gommando.
Bachowitz: Wehrm. Gfried. Grzeschuchna; Bantwttz: We-hrm. Friedr. Ephan, Christ. Sowa;

Buchelsdorf: Wehrm. Karl Drogy; Butschkau: Wehrm. Jos. Lassotta; Dammer: Gefreiter Joh.
Jant), We-hrm. Thom. Stellmach, Christ. Wyremba; T)örnberg: Wehrm. Jos. -3kiba; Dziedzitz:
Wehrm. Karl Kalis, Bernh. Opatz; Eckersdorf: Wehrm. Glieb. Maskus; Ei-«5dorf: Unteroffizier
Friedrich Blache; Giesdorf: Wehrm. Wilh. Gloge; Grambschiitz: Wehrm. Andr. Schmieja;
Gühlchen: Wel)rm. Christ. Seiffert; Haugendorf: Wchrm. Sim. Kurnoll; Herzberg: Wehr-m.
Jacob Kocziob; Hönigern: Gefr. Karl 3ielonka; Kaulwit3: Webrm. Joh. Gal1es; Lankau: Gefr.
Joh. Rogoschit; Poln.-Marchwitz: W(-hrm. Heinrich Stolle; Wind.-Marchwit3: Unterofsiz. Glieb.
Knispel, Tamb. Otto S-abarth; Minkowskt): Webrrn. Joh. Bönsch. Joh. Hartmann, Karl Je-ndrze;
Namslau: Sergt. Heinr. Wieczorek, Gefr. Glieb. Kühn, Wehrm. Karl Gehel, Adolph Hoffmann,
Wilh. Knetsch, Franz Kopka, Aug. Postracb, Wilh- Richter, Karl Störmer, Hugo Winkler; Noldau:
Gefr. Joh. Mikosch; Paulsdorf: Gefr. Jul. Brit; Polfowit3,: Wehrm. Rob. Filor, Alb. Gärtner,
Christ. Wabnitz; Reichen: Jos. Bartt)lla; Nr-ichthal: Unffzr. Sim. Spiegel, Wehrm. Vincent
Drobig, Arsenus Drobig, Jos. Kraja; Schmograu: We-hrm. Franz Kopka; Scbwirz: Wehrm.
Franz Stellmach; Simntelwit3; Wehrn1. Karl Albrecht; Skorischau: Gefr. Karl Peukert; Städtel:
Wehrm. Thom. Migulla; S-terzendorf: Wehrm. Christ. Löschner; Strehlitz: Gefr. Joh. Herrmaunek;Xal1endorf: We-hrm. Lorenz Kopka; Wilkau: Uuffzr. Karl Münster, Wehrm. Ernst Grätz, August

asner.

"Allgemeiner Anzeiger.
Bekanntmaehung.

Coneurs-C·röffnuug.
» Ueber das Vermögen des Kaufmann Heinrich (-�cer1acl1 hierselbst ist der kaufmännische

Concnr-Z im abgekürzte« Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungscinstellung
auf den 10. November l8·7"7

festgesetzt worden.
I- -Zum einstweiligen Verwalter der Masse ist der Kaufmann Reinh old Tietz e hierselbst bestellt.

Die Gläubiger werden au;gefordert, in dem
auf den 21. iovember «1«877 ··V«ormittagszs l0 Uhr

vor dem Kommip�·arius «KreisrichterEFreiherrn�von N-ordenflr)cht
in unserem Geschå is-Zimmer·No �6 des hiesigen cGeri·chts-Gebäudes

anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorschläge über die Beibehaltung dieses Ver-
.wa-lters oder die Bestellung eines andern einstweiligen Verwalters abzugeben.

II. «Alle Diejeni en, welche an die Masse Anfprüche als Cor3curs-Gläubiger machen, werden hier-durch aufgesordert, ihre Ansprüche, dieselben mögen bereits rechtshängig sein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrechte

bis zum II. Dezember 1877
,einschließlich bei uns schriftlich oder zu Protoco «anzumelden, rund demnächst zur Prüfung
der sämmtlichen innerhalb der gedachten Frist angemeldeten Forderungen

·« , ,
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anf den 22. Dezember 1877 Vormittags l0 Uhr
vor dem Concur8-Commissarius

in unserem Geschäfts-Zimmer No. 6 des hiesigen Gerichts-Gebäudes
en erscheinen.
O Wer seine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eine Abschrift derselben und ihrer
Anlagen beizufügen. · ·

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unserem Amtsbezirke seinen Wohnsitz, hat, muß bei
der Anmeldung seiner Forderung einen zur Prozeßführung bei uns berechtigten Bevollmäch-
tigten bestellen und zu den Arten anzeigen.

Denjenigen, welchen es hier an Vekanntschaft fehlt, werden die Rechts-Anwälte Schnei-
der und Dr. Landau zu Sachwaltern vorgeschlagen.

III. Allen, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen in
Besitz oder Gewahrsam haben, oder welche ihm etwas verschulden, wird aufgegeben, Nie-
mandem davon etwas zu verabfolgen oder zu geben, vielmehr von dem Vesitze der Gegenstände

bis zum I5. December 1877
einschließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Masse Anzeige zu machen, und Alles mit
Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte zur Concursmasse abzuliefern.

Pfandinhaber und andere mit denselben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinschuld-
ners haben von den in ihrem Besitze befindlichen Pfaudstücken nur Anzeige zu machen.
Namslau, den 10. November 1877. K-önigliches Kreis-Gericht.

F Wer t!lommiI·sut des (!loncutsszkr.
S t e ck b r i e f.

Gegen den Schuhmacher Andreas Janek aus Städtel, Kreis Namslau, ist die Unter-
suchung wegen Betruges im Rückfalle in 2· Fällen, sowie versuchten Betruges im Rückfalle in S
Fällen eröffnet. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ist unbekannt. Wir ersuchen, denselben zu verhaf-
ten und in unsere Gefangeninspektion hier abliefern zu lassen.

Ratib or, den 31. October 1877. Königlict)es Kreis-Gericht. I. Abtl)eilUng.

Höhen Knabenschule zu Namslau.
Es wird beabsichtigt, zu Ostern künftigen Jahres in hiesiger Stadt eine höhere Lehranstalt

mit dem Lehrplan der Gymnasien zu eröffnen, vorausgesetzt, daß eine genügende Anzahl von
Schülern für die Anstalt, welche zunächst die Klassen sechsten. bis Quartier umfassen soll, angemeldet
wird. Um in dieser Beziehung wenigstens annähernd einen Anhalt zu gewinnen, ersuchen wir alle
diejenigen Eltern und Pflegeeltern in Stadt und Land, welche geneigt sind, der zu begründenden
Lehranstalt Zöglingc anzuvertrauen, ergebenst, uns hiervon unter Angabe des Alters des betreffenden
Knaben und der Klasse, für welche dieselben muthmaßlic«h bestimmt sind, bis zum 20. Novem-
ber c. gefälligst Mittheilung machen zu wollen. Eine Verpflichtung, die Knaben der zu begrün-
denden Lehr-Anstalt s. Z. zu überweisen, wird hierdurch selbstverständlich nicht eingegangen.

Namslau, den 1-7. October 1877. D e V M « S E st r a t.

Bekanntmachung.
An jedem Monats-Ersten ziehen gewohnheitsmäßig Schaaren von Bettlern aus Stadt und Land

in hiesiger Stadt nahezu von Haus zu Haus.
Es kann das unmöglich länger «geduldet werden; mögen solche Personen, die sich zu erhalten

außer Stande sind, die Fürsorge ihres betr. Unterstützungs-Wohnsitzes in Anspruch nehmen. Für die
hiesigen Armen wird für die Folge außer der städtischen Armen-Direction noch ein Armen-Verein Fürsorge
treffen und werden in Zukunft alle Personen ohne Unterschied, welche beim Betteln betroffen werden,
durch unsere Organe aufgegriffen und die Bestrafung derselben gemäß § 361 ad. 4 des Strafgesetzbuches
veranlaßt werden.
» N(1Mslc1U, den 1. November 1877. · , Die Polizei-Verwaltung. Kotze.

Bekauntma.chnng.
Heut Morgen zwischen 5 u. 6 Uhr sind nachstehende Kleidungsstücke aus der kleinen Kaserne,

Stube Nr. 4, gestohlen worden:
1 Ueberzieher, 1 blaues Rockjaquet, 2 Paar schwarze Hosen, 2 Reisetaschen, 1 Schlips, 1 Weste,
I Paar kurze Commisstiefeln, I schwarzes Rockjaquet, 1 buntes Vorhemdchen, 1 blaue Plüsch-
mütze, 1 Jnstruktionsbuch.
Es ergeht hierdurch an alle Diejenigen, welchen über den Diebstahl etwas bekannt werden

sollte, die Aufforderung, hierüber der unterzeichneten Polizei-Verwaltung unverzüglich Anzeige zu machen.
- Namslau,g9. Nov. 1877.  Die Polizei-Verwaltung. Kotze.

Bekanntmachung.
Eine Quantität von eirca 2 Scheffel Kartoffeln ist, als muthmaßlich gestohlen, mit Beschlag

belegt worden. Der Eigenthümer wird aufgefordert, sich binnen 8 Tagen bei uns zu melden.
N;amslau, den 12. November 1877. Die Polizei-Verwaltung. Kotze.
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Polizei-Verordnung.
Im Anschluß an die bereits bestehende Straßen-Polizei-Ordnung für die hiesige Stadt und

in Ergänzung derselben wird auf Grund § 5 des Gesetzes vom 11. März 1850 nach Anhörung des
hiesigen Magistrats, behufs Erhaltung der Wegsamkeit und Reinlichkeit auf den Trottoirs und
Bürgersteigen, für den Umfang der hiesigen Stadt und deren Vorstädte verordnet, was folgt:

§ I. Das Reiten und Viehtreiben, sowie das Fahren mit Wagen oder Karren jeder Art auf
den Trottoirs und Vürgersteigen, welche ausschließlich für den Verkehr der Fußgänger vorhanden
sind, ist verboten.

§ 2. Auf, an und über den Trottoirs und Bürgersteigen darf Nichts aufgestellt oder aus-
gehängt werden, was die Passage auf denselben irgendwie hindert oder erschwert.

Marquisen dürfen nur in Höhe von durchweg mindestens 2,25 Meter über den Bürger-
steigen angebracht werden.

§ 3. Bei Bauten sind nach specieller Anordnung der Polizei-Verwaltung Vorkehrungen zu
treffen, um die Passage auf den Bürgersteigen möglichst frei zu halten.

§ 4. Das Tragen von Kannen, Tonnen, Tragbahren, Tragkörben und größeren Lasten
auf den Bürgersteigen ist untersagt.

§ 5. Das Zusammenstehen von Menschen auf den Bürgersteigen in solcher Anzahl, daß
dadurch die freie Passage beeinträchtigt wird, ist verboten.

§ 6. Im Winter sind sowohl die Trottoirs und Bürgersteine, wie die Rinnsteine frei von
Schnee und Eis zu halten. Sollte die Reinigung der Rinnen wegen allzustarken Frostes nicht
möglich sein, so muß dieselbe sofort bei eintretendem Thauwetter ohne besondere Aufforderung der
Polizeibeamten erfolgen.

§ 7. Bei eintretender Glätte sind die Bürgersteige und Trottoirs von den Hausbesitzern
oder deren Stellvertretern derart mit Sand, Asche oder Sägespähnen zu bestreuen, daß dieselben in
vollständig gangbarem Zustande verbleiben.

§ 8. Die Ninnsteine, Bürgersteige und Trottoirs sind allezeit rein und sauber zu halten und
muß jede Unreinlichkeit auf oder in denselben Seitens der Verpflichteten sofort beseitgt werden.

§ 9. Uebertretungen dieser Vorschriften werden mit Geldbuße bis zu 9 Mark, im Unver-
mögensfalle mit Haftstrafe bis zu 3 Tagen geahndet werden.

Namslau, den 1. November 1877. Die Polizei-Verwaltung. Kotze.

Armen-Verein.
Es wird beabsichtigt, unter dem Namen: ,,Verein zur Verhütung der Haus- und Straßen-

bettelei« einen Verein ins Leben zu rufen, dessen Zweck sein soll, der Bettelei in der Stadt Namslau
thunlichst entgegenzutreten.

Es liegt klar auf der Hand und bedarf gewiß keines Beweises, daß die Art und Weise,
in welcher gegenwärtig die Privatwohlthätigkeit in Anspruch genommen wird, zahlreiche Mißstände,
sowohl für den Einzelnen, als für die Allgemeinheit im Gefolge hat und wird die Polizeibehörde
deshalb für die Folge gegen alle Bettler ohne Unterschied energisch einschreiten.

So sehr das unterzeichnete Comit(Z mit einem derartigen Vorgehen sich im öfsentlichen Jn-
teresse einverstanden erklären und so sehr dasselbe wünschen muß, daß die Polizei-Verwaltung in
ihrem Bestreben, die lästige Bettelei zu beseitigen, insofern Seitens des Publikums wirksam unter-
stützt werden möge, als dasselbe in Zukunft alle Bettler ab- und an den Armenverein verweist, so
müßte es selbstverständlich zu den größten Unzuträglichkeiten führen, wenn den bisher auf die Un-
terstützungen der einzelnen Familien angewiesenen Almosenempfängern plötzlich diese Almosen entzo-
gen werden sollten.

In dieser Beziehung, nach genauer Prüfung der Bedürftigkeit jedes Einzelnen, durch baare
Unterstützungen, Zuwendung von Naturalien und Zutheilung von Arbeit und Arbeitsstoffen helfend
und vermittelnd einzutreten, ist Zweck des Armen-Vereins.

Es ergeht an alle unsere Mitbürger die ergebene Bitte, dem Vereine gefälligst beitreten und
demselben als monatlichen Beitrag diejenige Summe überweisen zu wollen, welche dieselben bisher
zu Almosen aufgewendet haben. Der geringste Beitrag ist auf 50 Pf. festgesetzt.

Nach Verlauf von ca. 14 Tagen werden wir uns erlauben, die dem Verein beigetretenen
Mitglieder durch das Stadtblatt zu einer General-Versammlung Behufs Feststellung des Statuts
und definitiver Wahl des Vorstandes einzuladen.

Namslau, den 9. November 1877.
D a s C o m i t S.

«Hatice EonteI1a. ZiIütker. Fratze. Yobsit)al1. Dr. CLandau. Helft:-·rriz, Pastor. Zunge.
Dr. Hmoklia, Stadtpfarrer. Z-awada, Pastor.

Bekanntmachnug.
Das Betreten der Exercierplätze Seitens des Publikums ist verboten.
N«amslau, den 14. November 1877. Die Delikt-Verwaltung. Kotze.
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Bekanntmachung.
Am vergangenen Sonntag, den II. d. M. Abend-Z 8 Uhr ist ein aus der Stadt nach der

Kaferne der 5. Es-cadron gehender Recrut, der den Weg nach derselben verfehlt hatte, in der Nähe
des jüdischen Kirchhofeg von Z Strolcheii angefallen und seiner aus 5 Mark 20 Pf. bestehenden
Baarschaft beraubt worden.

Alle, welche über den Vorfall oder die Person der Thäter etwas Näheres anzugeben ver-
mögen, werden aufgefordert, sich sofort bei uns zu melden.

Nainslau, den El?-. Efioveiiibe-r 1877». , �Yzie Polizei-Ykrwqcimtg. .Kotze. -
Durch den uiiierzeichneten Kircheii-Vorstand wird der Diener Herrmann von

hier ermächtigt, die Reste der Pfarrhaiisbau-Beiträge pro t877 einzuziehen
und in unserm Namen Quittnng zu leisten.

Der liathol�. Fiircljen-Vorstand.
, - Schneider.  Orthmann. Grützner.

W D W-E-ZU wird der Namslau-er St. Bincenz-Frauen-Vereiii ahnet; in diesem Jahr wieder
eine LZckIccfIIIIg, nnd zivar aiii 28. d. M» veranstalten, von deren Ertrag eine Anzahl
armer, alter Leute ·und·Kinder � beider Coiifesfionen �- nützliche Weihnacht-Z-geschenke erhalten sollen.

Der Verein bittet darum wieder recht herzlich, um Abnahme von Loofen uiid um Gegenstände
zur Verloosung, deren bisher noch so wenige eingiiigen.

« ,   zz·»z»ZIerYorstand des Vereins.

Zur gesi. Beachtung.
Den allgc-meinen Wünschen eines geehrteii Publikums

hiesiger Stadt iiiid Umgegend entgegen kommend, habe ich mit

meiner WTUdcWasiccU-HaUdlUUg
unter der Leitung «

einer chiigen Yirectrice
im iimkii-;iikidcr- s
Einst-rtiguiigii-« telicc

, verbiinden, in welchem Costiime jeder Art uiid nach Wunsch in
fiirzester Zeit angefertigt werden.

Indem ich dieses mein Unternehmen den geehrten
Zerrschafien bestens empfehle, verspreche ich reelle, prompte

edienung.

mirs« litt-lis0lig
� «

szJJiUhccU-LFckp0chtUIIg. Wer alte Stiefeln liegen hat
Sonntag den 18. November cr., Nachmittag Und Kleiduiigsftiicke obendrein,

3 Uhr wird iiii Rein-Amt zu Pola.-Wi"irbitz dies Und sie recht gut verkaufen will,
Koloczek-Mühle an den Bestbietenden verpachtet Der bring� sie zu mir �rein.
und werden Pachtlustige hierzu eingeladen. . Denn die höchsten Preise erhält nur man,

Die Bedingungen sind im Rent-Amt zu Pola.-T Bei der Wittwe I0�. SclIlktuss,
Wi"irbitz zu erfahren. ) Krakauerstr.

f me liimien 24

un it] amiU»o

Stunden.

n l H-J.ininT;

Trauer-Co«tn

O

«ini1iin1D H i
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Auction.
Sonnabend,den I7.Novembercr.,

Vorm. I 0 Uhr follen vor refp. im Auetions-
locale des hiesigen Königlichen Kreisgerichts

1Kuh, 2 Siedemaschinen, 1 gedeck-
ter Wagen, 1Arbeitsn)agen, 1 Ofen,
1 Waage, 1 große Wurstspritze, 2
Oeldruckbilder, 2() Mille Cigarren un
verschiedene Mobilien

gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden.
Namslau, den 13. November 1877.
Wer gerichtliche 3uctions-Tonsu1issarius.

Garbe.

d

« B«-kanntmachnng.
Den hochgeehrteu Herrschaften der Stadt und

Umgegend die ergebenste Anzeige, daß 1ch am
hiesigen Platze, im Hause des Herrn Schuhmacher-
meisters Pohl, Klosterstraße, ein

Yerm1etljuugs-Z3ureau ·
für männliche und weibliche Dienstboten err1chtet
habe. Bitte freundlich um geneigteu Zufpruch.

Namslau, den 11. October 1877.
Hochachtuugsvoll

» , - - s2.-»-I:-J-II.g«szs-1«·»,
Ein Sl)awltnch·ift gefunden worden. Gegen

Belohnung und Jusert1oudgebiihrcu abzuholeu bei
! � - V «DachdLck-er III(-Eos« Z, d. Votst

T Das große Pelzwaaren-Lager T
so« II. Es»-se-«, F-.ürschner BkeslauJ I

Ring 35 parterre, 1. und 2. Etage,
empfiehlt feine Herren-Geh-, Reife-, Jagd- und Livr(3e-Pelze,
für Damen Geh- und Reife-Pelzmäntel nach den neuesten Fa(;ous

mit echt Lyoner Seidensammet-, Seidenrips-, Wollrips- und Stoffbeziigen.

Große Auswahl von Damen-P-eszgnreimweis
in Z-;-obek, gUarder, 3Ierz, «Jkti5, Seh, «gx)�isam und Hkmnlis.

Fnßfäeke, Jagdmuffen. Schlittendeeken und verfchiedene Pelzmiitzcn.
Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsteu und reellsteu Bedie-

nung geliefert. U1narbeitungen und Modernisirungen werden in meiner eigenen Werkstatt be-
sorgt. Auswahlsendungeu werden portofrei zugesandt.

XII- IFOØG«sO, «ØEiirfel"1ner. FT3re8lact, Ring 35.

National-Vieh?Veksikhekiingis-Gescllfchafti CasselI
Empfohleu durch uamh. laudui. Central- und Kreisvereiuc, welch 1etzn-re vielfach Vereins-Zucht-

thicke in Versicherung gaben, versichert: außer einzelnen Viehbeständen die Bestände der VerbandsIuitgl.
deutscher Rittergutsbes., Gutsbes. und Donn1iueupiichter gegen außergewöhnl. Verluste mit W» Man.-Pr.,
ebenso andere größ. Viehbestände; Schlachtthicte ohne Quarantainezeit auf Transport und im Stall,
Mllltull·pfetde, EntschädiguUg schon bei kelutivcr Unbrauchbarkeit; Schweine geg. Verlust d. T1?ichinkU,
einzeln, U. i. Abonnen1ent, Entschädigung voller Mllkktpkkls«

Nähere Auskunft ertheilen und Versicherungen vermitteln die Herren Agenten
·I. lieu-all und II. tin-l0IvSlcl in Namslau,

» , - Kessel. slilha»in Hönig«eru-und�II. Durst in Loren-zberg.
· «, « G für Ha dbetrieb, einfvån11ig, zweispännigH  und viersp?iunig, berühmt und anerkannt als die

besten, shlidesten und billigsten zu bedeutend ermäßigtem Preis. f
« " « deren größte Sorte per Stunde 600 Pd.

Z   Nindviehfutterschneiden, weniger Betriebskraft
Von Nin. 5!-L an. erfordern als alle anderen, fast keine Abnützung

haben und auf vier Schnittlängen verstellbar sind.

Neueste Ruhms chneid-Mai chine EIN-?.kk« M s;k.l,?.TkL«kk »Ist;
» Von Nin. ZU an. Leistet bis .3000 Pfd. stündlich. so eonstruirt sind, daß man nach1ahrelange1n Gebrauch nur die Messer zu schärfen braucht, was auf jedem Schleifstein gescheheuf kann.

- " mit gezahnten«Walzen, welche nicht stump wer-Patent S,chrot,muhleP den können, deren kleinste Sorte ein Kind betreiben
BcUNM. an. LcIstUUg dck klclIIstcUICtk«stUUdk. kann,  welchen Hafer, Gerste, Roggen,
und Bohnen gleich gut gejehroten werden können- mit der kleinsten 1 Ctr. per Stunde.

·�gTcorttz Werk zun., ·Masa).-,,isabtilk in Frankfurt a. ,».M., SnlrrI1r. 21.
Abbildungen und Befchreibungen auf Verlangen gratis und franco. Agenten erwünscht.
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Im Saale des Grimzn�schen Hotels.
set-tlrol(lIat�s

Zaube1«-,Geister-u.Gespenster-Thea»ter.
Donnerstag, den 15., Freitag, dCenß16. u. Honntag, den 18. glaubn:

«c0 c -

IZkllant-Vorstellungen
in der höheren Magie, Physik, Jllusiou, Mechanik, sowie Ausführung verschiedener Ansichten
der Welt, Bilder heiterm und ernsten Systems, durch den elektrischen Beleuchtungs-Apparat.

Zwischenpaufen werden mit Concert ansgefüllt.
Kassr-ne-röffntIIIg I Uhr. Anfang S Uhr.

« Billets zum I. Platz Er 75 Pf., 2. Platz E-r 50 Pf. und Gallerie 30 Pf. sind in der Con-
ditorei des Herrn Hoffmann nnd bei Herrn Kaufmann Werne1· zu haben.

Kassenpreife: l. Erster PMB I Mk» 2« Plc1tz 60 Pf» Gallerie 40 Pf.

Kinder zahlen dies Hälfte IF

Sonntag den 18. November Nachmittags Z Uhr:

GroßeExtra-Kinder-u.Schüler-Vorstellung
zu ern1äßigten Preisen. K· 1. Platz 30 Pf., L. Platz 20 Pf. Gallerie 10 Pf. TM

P. P.
Jch beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich mein

Geschäft wieder selbstständig betreibe und bitte, meine
anerkannt gutes! SchIIrtdc1�at�lIt«ttctI
in Herren-, Damen- und Kindergarderoben, giitigst
zu beachtcn und mich mit Aufträgen unterstützen
zu wollen, indem ich versichere, nebst guter Arbeit
recht mäßige Preise machen zu wollen.

W. Æ�e«ee««-Vlies,
Schneidern1eister für Civil und Militair,

Klosterstraße No. 9.

Ein Geselle und Lehrlinge
können sich-melden-bei H H D.»;O.

Dr. Scheibler�s
Mnndwasser

nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Dr. Burow,
bestes und billigstes Mittel gegen Zahn-
fchmer dauernd zu beseitigen, das Stoekender Zähne und WeirrI?eirtbildung an den-
selben zu verhüten, das Zal)nfleifch gesund zu
erhalten und jeden iiblen Geruch aus dem
Munde sofort zu entfernen. Allein bereitet in
der Anstalt für künstliche Badesurrogate von W.
Nen(1�01·t« G Co. in I(önigsberg in Pr.
Preis für 1 Flasche l Mk., halbe 50 Pf.

Niederlage in Namslau bei Herrn

F. l(a-rl0wsky.
-Auf Grundbesitz undsgegen gute Sicherheit

sind Gelder sofort, event. per I. Januar 1878
«TI00, 900 und zur I Hhp. 6000 Mk..zu ver-
:Zeb"en idnrch -s. SIIllI-eI·�s Commiss.-But.

Zu gz5auke«is"dffckiri viuigst"
Bisenhal1nsei1ienen,

Träger, säaletI,lIalz-
a. gesehm. Eisen,

t)rahtnäget
in allen Dimensionen

M. sitteIIl«(-let.
Ueberzeugung macht wahr!
Aue S-ne» F-iIzfchuhc, am-i«igee

Fabrikat, sowie alle HIItMUchcr-A V-
 werden zu den billigsten Preisen verkauft.

Zugleich kause ich -H0fcIIfcac und zahle
die höchsten Preise.

Carl Grund Hutmochermstr«

Kirschvaum- und
Nufzlia-Möbel,

Hut nnd -sauber gearbeitet, «sfind ».-zu soliden Preisen
zu haben bei

»Diss-»(--.
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bietet den geehrten Herrschaften zu
bZllkgcU WOcZfcU die neusten Kleider-
ftoffe,Damenmåntel,Jaquettes,Ja·«ken
Wiöbelstoffe, Gardineuzenge, Te-ppichc U. Tisch-
decken; weißen. bunte LeisIwased,Zt"ichen,Juli-tte,
Schirtings, Dowlas, Oe-erl)emden, S«iira.;tzen,
CåchclIkz 2c. 2c. einzukaufen.i

« mache ich auf die in

Ganz lIcsMldl�ks 2 Extra-Zimmcrn
««sgssi«ip«ii-« A00 Stark echt franzöf.
CcctpUUcs, prima (»!ualität,.2-.-. Meter oder Var.
Elle zu 272 SgV-- Und

99Pl«E»I .  sp-
danerl)aftes, prakttfches, fcbone»Y:i Kleid,
2X3 Meter oder Berl. Elle von 5Sgr. an, sowie Ho SfIIcE gute
Prima - .Kammgarn- Kleider - Stoffe,
2X»-, Meter oder Berl.Elle zu 6, 7 u. 7V2 Sgr., sowie auf eine cBss-)gksHs

gkoßc AIISwUht KIcIdckftoffc «-z Meter oder
Berl. Elle zu 3, 3�X,, L, XIV, 2c.· Sgr. aufmerksam; ferner empfehle ich:
50 Dutzend große, rein seidene Cachenez i« »He«
nur denkbaren Farben zu 20 Satt» sowie ·HUIIdkljchkk, Zt«ich-est,
JIIletcS U. Weiße l«cUIe Leinwand in halben Stücken zu
Fabrikpreifen. « · »

Schwarz-fe«idetc.e Rappe U. Taffete, i» v2kschi2-
Vi«iiisii- sowie tut-losem long - Cl1äles

zu wikktich --ff-ne-id innig.-- Preis»-. Echten
rs - o  in allen Farb , 2jz Mt dT» E11ef1c4f,SgYQc-tax: reeller Werth dasDop:)nelte beetetkå:;:·T

Mein Lager i-isisi ?roße Auswahl
und sichert jedem Käufer bei
 größten Vortl)etle ».

Keiner der mich Beehrenden wird unbe-
friedigt mein Lokal verlassen. I
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